für den 
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ELEND. 64: — 


Sonnabend, den 11 Auguſt 1821. 


— 


Königl. Preuß. ro b. ⸗Jntelligenz⸗Cenptolr, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697 


Sonntag, den 12. Auguſt, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialratb Bertling. Mittags Herr Conſiſtorialrath 
Blech. Nachmittags Herr Archidiacenus Roll. 5 
Koͤnigl. Es fare Bernie Herr General» Official Roſſolkiewicz. Nachmittags Herr Pre⸗ 
ger Wentze 
St. Jobann. Vormittage Herr waſtor Rösner. Mittags Hr. Candidat Tennſiag 5 ] 
3 mittags Hr. ER Dragbeım, \ er Kennpäp Noch 
Dominikaner Kirche. Vorm. Or Pred. Komualdus Schenkin. 2 SEI 
St. Catharinen. Vorm. Herr Paſtor Blech. Mittags Hr. Archidiaconus Grabn. Nachmit⸗ 
tag: Hr. Diaconus Wemmer. 5 2 5 
St Brigiten. Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob Müller. 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boszoͤrmeny. 5 % 
Garmeliter. Nachm. Hr. Pied. Lucas Czapkowski. 8 
St. Bartho omdi. Vorm Hr. Paſter Fromm. Nachm. Hr Oberlehrer Luͤckſtaͤde. 
St. Petri u. Pauli. Dom, Militair Gottesdienſt, Hr. Diviſtonsprediger Weickhmaun, 
A fang halb 1o Uhr Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang 11 Uhr, > 
St. Trinitatis. Vorm, Hi Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmittags 
Se. Wgrbafa. * "dir d. Poboweki. N red. Guſewsky 
7 ard. - ed. . * * * * 0 
* ein. Sen Kr —— ee = 
t. Annen. Vorm. Hr Pred. Mrongowius, Yoln. Predigt. 7 
eil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen s Herr Cand. Schwe 1 1 
t. ü og > Dreier Bianiie . 5 Er chwenk d J. N 
Svendhaus. Vorm. Hr. Cateche gahlfeldt. Nachm. Catechiſation, An 5 
Suchtbaus. Vorm. Hr. Candidat Schwenf d. 1405 fang um 3 ube. 
1 


Wa rr n g. 
| emand, der ſich gegen Polizei⸗Ofſtzianten bei Ausü bun ihres 8 muͤnd⸗ 
5 3 liche und thaͤtliche Beleidigungen ſo wie Wöderſebiſchtetten gegen diele 
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ben erlaubt hat, iſt gemäß tichterlichem Erkenntniß zur halbjährigen Zuchthaus⸗ 
ſtrafe und Tragung der Unter ſuchungskoſten verurtheilt, welches wir hiedurch 
zur allgemeinen Warnung oͤffentlich bekannt machen. ; 
Danzig, den 31. Juli 1821. 
Bönigl, Preuß. Regierung I. Abtheilung. 


Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen werden alle 
diejenigen, welche an die Kaſſe 

1) der Lazareth⸗Commiſſion der Iten Escadron des ıflen (Leib⸗) Huſaren⸗ 
Ke ziments zu Noſenberg aus dem Zeitraume vom 1. Januar 18 3 bis Ende 
ei 1 chen, is a — = = ; 

2) des ehemaligen erſten, jetzigen zten Bataillons sten Landwehr R 
(Danzig⸗Marienwerderſchen) zu n aus Se Zeitraume 8 
uuar bis Ende Dee mber 8 0 f 

3) der Iten und 7ten Fuß⸗Compagnie der Artillerie-Vrigade No. g. (Weſt⸗ 
preuß.) zu Thorn aus dem Zeitraume vom 1. Januar bie Ende December 
13:0; 

4) des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Thorn aus dem Zeitraume vom 
1. Januar 1819 bis Ende December 18 20 

5 des combpinirten Lazareths des Fuͤſilier⸗ Bataillons gten Infanterie Re⸗ 
giments und der zten Escadron des iſten (Leib.) Huſaren⸗ Regiments zu Elbing 
aus dem Zeitraume vom . Januar 1819 bis Ende December 1820; R 
5) des ıflen, zten und Fuͤſilier⸗Bataillens, fo wie der Garniſon Compag⸗ 
nie ten Infanterie-Regiments (gten Oſtpreuß) zu Danzig aus dem Zeitraume 
vom . Januar bis Ende December 1920 

7) des edemaligen zten Bataillons Danzig⸗Marienwerderſchen Landwehr⸗ 
Regiments No. 5. zu Preuß. Stargardt aus dem Zeitraume vom 1. Januar 
dis Ende März 1820 und des jetzigen ꝛten Bataillons sten Landwehr⸗Regi⸗ 
ments (Danzig⸗Marienwerderſchen) ebendaſelbſt aus dem Zeitraume vom iſten 
April bis Ende December 120; 

8) beider Compagnien der erſten Pionnier⸗Abtheilung (Oſtpreuß.) zu Dan⸗ 
zig aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis Ende December 1820, 
aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgelas 
den, in dem hieſelbſt in dem Verhoͤrszimmer detz unterzeichneten Oberlandesge⸗ 


ts au 

* 6 den 20 Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr, 

vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Liſcher angeſetzten Termine 
entweder perſönlich oder durch zulaſſige Stellvertreter wozu den am hieſigen 
Orte nicht bekannten Intereſſenten die Juſtiz⸗Commiſſarien Glaubitz Hennig, 
Dechend, Conrad Schmidt und Raabe in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den noͤthigen Beweis mitteln zu 
unterſtuͤtzen. Jeder Ausbleibende hat zu erwarten, daß ibm wegen feiner. Ans 
ſpruͤche an die gedachten Haſſen ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, 


— er ange nur an denjenigen, mit welchem er contrahirt hat, verwieſen wer _ 
en wird. 5 e 
Marienwerder, den to. April 1821. 
N Bönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
A* den Antrag der Dorfſchaft Schoͤnau werden alle diejenigen, welche am 
die für dieſe Dorfſchaft unterm 16. November 1808 für baare Kriegs⸗ 

Contribution ausgefertigten, angeblich im Jahre 3 bei der Belagerung der 
Stadt Danzig verloren gegangenen Danziger Stadt⸗ bligationen, naͤmlich: 

a, sub No. 3775 nach 6 Jahren zahlbar über 2376 fl. Danz. Cour. nebſt 
eilf halbjaͤhrigen Zins⸗Coupons, wevon der erſte den 2 Januar 1809, der 
letzte aber den 2. Januar 1813 fällig war, a 71 fl. 8 Gr. Danz. Ceur. 
und wovon die erſten beiden Coupons ſchon bezahlt, die 9 andern aber 
noch ruͤckſtaͤndig find, und 

b, sub No. 3777. nach 10 Jahren zahlbar über 2376 fl. 1 Gr. Dan. Cr. 
nebſt eilf halbjaͤhrigen Zins⸗Coupons, wovon der erſte den 2. Januar 
zB eg * = arena aus — a 7ıfl. 9 75 Dany 

our. und wo er eiden Coupon on be, t, die 9 ander 
aber Loch ruͤckſtaͤndig find, 1 * ? 
als Eiger thuͤmer, Ceſſionarien, Pfaud⸗ oder Fonftigg Briefs⸗Inhaber Anſprüche 
zu haben vermeinen, imgleichen die Erben und Erbnhmer dieſer etwanigen Praͤ⸗ 
tendenten hiedurch vorgeladen, in dem auf a 
den 29. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr, a 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgericht?⸗Aſſeſſor Hanke im Conferenzzim⸗ 
mer des hieſigen Oberlandesgerichtsgebaudes anberaumten Termine entweder 
perſönlich zu erscheinen, oder ſich durch zuläffige gehörig informirte und legiti⸗ 
mirte Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz Commiſſarien Schmidt, Raabe, 
Mitka und Brandt vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ihre Anfprüche an 
die in Rede ſtehenden Danziger Stadt⸗Obligationen hevft Coupons anzuzeigen 
und gebührend nachzuweiſen und ſodann weiteres rechtliches Verfahren, bei 
Nichtwahrnehmung des gedachten Dermins dagegen zu erwarten, daß die Aus⸗ 
bleibenden mit allen ihren etwanigen Anſprüchen auf die erwähnten zwei Dans 
liger Stadt» Obligationen und die en gehörigen noch nicht realiſirten Zins⸗ 
Coupons, dieſe Anſpruͤche mögen veſtehen worin fie wollen, werden praͤclüdirt, 
ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt und demnaͤchſt mit der 
— . Amortifation der aufgebotenen Obligationen wird ver⸗ 
en werden. 
Marienwerder, den 13. April 1821. 
B'inigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
D“ im Stargardeſchen Kreiſe in Weſtpreuſſen belegene, auf 6592 Rıbl, 
21 Gr. 3 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤste adliche Guts antheil Klein Po⸗ 
leſie No. 203. Litt. A. und B. iſt auf den Antrag des Königl. Niederlaͤndiſchen 
Kenſuls und Kaufmanns Cornclins v. monde zu Danzig wegen der von jeis 
1 
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nem guf dieſem Gute haftenden Capitale ruͤckſtaͤndigen Zinſen im Wege der 
Eresution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗ Termine auf 
den 1. September, 5 
den 1. December a. c, und 
= der 9. März 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. 

Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den fans des gedachten adlichen Guts⸗Antheils an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 8 er 
Die Taxe ſelbſt und die Verkaufsbedingungen find ubrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 

Marienwerder, den 11. Mai 1821. 

Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreuſfen wird hiedurch bes 
kannt gemacht, daß das im Amte Carthaus belegene Erbpachtsgut 
iteno No. 163. wegen rückſtaͤndiger Zinſen einer bypotbekariſch eingetragenen 
orderung zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine auf a 
i den 11. Auguſt, 
den 12. September und 
den 10. October 1821 l 
hleſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauficbhaber aufgefordert 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichtsrath 
Sander hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu ers 
ſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des gedach⸗ 
ten Erbpachtsguts Zittno an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen 
. obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten 
icitations-⸗Dermin eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. En 

Die Taxe des Grundſtücks, welche nach dem Nutzungs⸗Anſchlage vom 13. 
Juni 1819 1717 Rthl. 3. Gr. betraͤgt und die, Verkaufsbedingungen find übri⸗ 
geus jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 

arienwerder, den 22. Juni 1821. 5 
Boͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
De frühere Verbot, nach welchem das in den Feſtungsgraͤben gelagerte 
s Holz nicht an der Efcarpe ſondern an der Contrefcarpe (oder aͤuſſern 
Graben⸗Ufer) angelegt werden darf, wird dem mit Hotz handelnden Publico 
hiedurch mit der Warnung in Erinnerung gebracht; daß im Uebertretungsfall, 
auſſer einer Geldſtrafe von 5 Rehl. an die Koͤnigl. Feſtungs⸗Baukaſſe, das 
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Holz für Rechnung des Eigenthuͤmers von dem verbotenen Lagerplatz fortge⸗ 

ſchafft werden wird. i 

Danzig, den 30. Juli 1821. f 
5 Bönigl. Preuß. Commandantur. 

Da des Öfteren Verbots ohnerachtet ſich täglich Kinder ohne Aufſicht auf 
den Waͤllen herum treiben und die Doffirungen und Bruſtwehren bes 
ſchaͤdigen, fo werden Eltern und Lehrherren hiedurch nochmals aufgefordert, ih⸗ 
ren Kindern Lehrburſchen und Pflegebefohlenen das Betreten der Wälle und 
Feſtungswerke ſtrenge zu unterſagen, indem jedes Kind welches ohne Aufſicht 
auf den Wällen angetroffen wird, verhaftet, und der Polizei⸗Behoͤrde zur Ber. 
ſtrafung uͤbergeben werden ſoll. N N 8 

Danzig, den 30. Juli 1827. 

Königl. Preuß. Commandantur und Polizei-Prffidium, f 

DR den Milnachdar Wilhelm Iſebrandiſchen Eheleuten gehdrige im Dorfe 
a Gottswalde belegene und im Hypothekenbuche No. 17. eingetragene Grund⸗ 
ſtück, welches in einem Hofe mit Wohn, un Wirthſchaftsgebäuden, 3 Morgen 
96 QR. eigenen, 1 Hufe 27 Morgen 141 N. emphytevtiſchen Kaͤmmerei⸗Lan⸗ 
des und 11 Morgen 159 IR. emphytevtiſchen Kan merei Landes in Roſenau dele⸗ 
gen, deſtebet, und wozu noch gebdren 32 Morgen zeitemphytevtiſchen Landes, 
als ein Antheil der der ganzen Dorfſchaft Gotiswalde auf 36 Jahre Lichtmeß 1833 
endigend, zu emphytevtiſchen Rechten verliehenen 2 Hufen 174 Morgen laut em⸗ 
phytevtiſchen Contracte vom 22. September 1797 und confirmirt den 15. März 
1798 ſoll auf den Antrag der Wittwe und Erben des zur erſten Stelle eingetrages 
nen Gläubigers, nachdem es auf vie Summer von 8409 Riehl 70 Gr. gerichtlich 
abgeſchatzt worden, jedoch ohne den Antheil in dem Kormwvindmuͤhlen⸗Grundſtücke 
3 Kehl. a eg 2. 2 Inventaris, welches 
auf 64 etaxirt if, au un en du ntli i 
verkauft werden, und es find hiezu die SieitationdsZermine eo pe 

den 9. Mai, 
4 den 11, Juli und 
den 12. September 1827, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Aucttonator Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. 

Es werden daher beſitz, und zahlungs fähige Kaufluſtige biemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbletende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch demnächſt die Uebergabe 
und N zu er 8 s 

Die Taxe von dieſem Grundſtück iſt tögli in unſerer Regiſtratur ; 
Auctionator Holzmann einzufehen, 9 r ‘ ven 

Danzig, den 23. Febrhar 1821. i 

Se as n es Sprotgericht, 
achdem der Kaufmann und Brauer Carl Iſrael Sopp als jetzi er Eigen⸗ 
N thuͤmer des Grundſtuͤcks Toͤpfergaſſe No. 6, des Oops In 
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Beitritt der Erben der verſtorbenen Wittwe Blech geb. Tönniges auf öffentli⸗ 
ches Aufgebet und Amortiſation der am 17. Decbr. 1804 von den vormaligen 
Grundſtuͤcks⸗Eigenthuͤmern, dem Brauer Johann Cbriſtoph Serrmenn und deſ⸗ 
fen Ehefrau Eontiantia Pauline Serrmann geb. Xröhfe dt ausgeſtellten und an 
demſelben Tage vor einem Netarius und Zeugen recognoscirten und demnaͤchſt 
auf dieſes Grundſtuͤck eingetragenen Schuldurkunde über ein aus dem Vermögen 
der damals noch. minorennen Charlotte Eliſab ib Bramp a 4 pr. Cent jaͤhrlicher 
Zinſen erhaltenes Darlehn von 6000 Rthl. in Anſehung des der verſterbenen 
Wittwe Juliane Renate Blech geb. Toͤnniges pon der eingetragenen Realglaͤubi⸗ 
gerin hievon cedirten und bereits durch Zahlung getilgten Ertrages a 1400 0 fl. 
Dauz. Cour. oder 3000 Rthl. Preuß. Cour. und des Neſem Schuld⸗Documente 
beigebefteten Recognitiors⸗Scheines, indem beide Decumente verloren gegangen, 
bei uns angetragen hat fo werden alle diejenigen, welche an das N Do⸗ 
tument als Eigenthümer, Ceſſionarien oder ſonſtige Briefßinhaber und an das 
Capital ſelbſt Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich dieſerhalb 
binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
den 28. Auguſt c. a. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Buchholz angeſetzten Termine auf dem Stadtgerichts⸗ 
hauſe entweder perſoͤnlich oder durch einen legalen Bevollmächtigten zu melden, 
und ihre Anſprüche Talat und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie mit denſelben 
für immer werden praͤcludirt werden und die Löfchung der Schuldpoſt in dem 
Hypothekenbuche erfolgen wird. 
Danzig, den 10. April 1821. 
Aoͤnigl. Preuß. Land und Stadegericht. 


Ven dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht werden auf den 
Antrag des Klempnermeiſters Jobann Heinrich Ruhnell als eingetrage⸗ 
nen Eigenthuͤmers des Grundſtucks zu Langefuhr No. 20. alle diejenigen, wel⸗ 
che an der in der Johann Chriſtian Rübnellſchen Nachlaß ſache unterm 9. März 
1804 confirmirten Ausfertigung des Erbtheilungs⸗Receſſes, nach welchem für 
die minorennen Geſchwiſter Johann Jacob und Suſanne Wilhelmine Kühnel 
ein Capital von 412 Rıbl. 35 Gr. 12 Pf. als väterliches Erbtheil eingetragen 
werden, nebſt dem beigefügten Recognitions⸗ Schein vom 15. März 1804, wel⸗ 
ches Document angeblich verloren gegangen, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hiemit aufgefor⸗ 
dert in termino 5 g 
den 5. September c. a. Vormittags um 3 Uhr, 
vor unſerm Deputirten Hrn. Juſtizrath Frieſe auf dem Verhoͤrszimmer unfere® 
Stadtgerichtsbauſes zu erſcheinen, und ihre Anſprüche bei Einreichung des ers 
waͤhnten Documents nachzuweiſen; widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daf 
fie mit denſelben präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges a a aufer⸗ 
legt, hienaͤchſt aber das Document amortiſirt und auf deſſen Grund das Cayr 
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tal der 1 Reh. 55 Gr. 12 Pf. in dem betreffenden Hypothekenbuche gelöſcht 
werden ſoll. 
Danzig, den 20. April 182t. i 
a 5 Kon Preuff. Lands und Stadtgericht. 
Gewa dem allhier aushüngenden Subhaſtations patent ſollen die dem Kauf⸗ 
mann Senſel und deſſen ſeparirten Ehefrau Anna Gertruda geb. Wey 
gebörige sub Litt A I. No. 369. und A. I. No. 664. gelegene auf reſp. 
3000 Rthl. 323 Gr. und 2062 Kehl. 33 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤcke 
aͤffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 2. Juli, 
den 10. September und 5 
den 12. November c jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Albrecht, anbe⸗ 
taumt, und werden die beſitz- und zahlungsfäbigen Kaufluſtigen hiedurch aufge⸗ 
fordert, alsdann allbier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedin⸗ 
ungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß 
emjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen auf die etwa fps 
ter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
5 Rd Taxe der Grundſtuͤcke kann übrigens in unferer Regiſtratur inſpicirt 
erden 
Elbing, den 7. Mär; 1821. 
Bonial Preuſſiſches Stadtgericht. 
G dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent fol das zur Kauf⸗ 
„ mann Jobann Ehriſtoph Schonboffſchen Liquidations maſſe geboͤrige 
sub Litt A. 1 493. in der Heil. Geiſtgaſſe gelegene auf 3797 Nihl. 7x Gr. 
6 5 gerichtlich abgeſchaͤtzte brauberechtigte Grundſtuͤck öffentlich verſteigert 
werden. 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 9. Juli, 
den 10. September und 
den 10. November c jedesmal um 11 Uhr Vormittags 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizratch Klebs angeſetzt, und werden die 
befig: und zablungsfäbigen Kaufluſtigen biedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letz⸗ 
tern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 
treten, das Grundſtuͤck zugeſchligen, auf die etw i fpärer einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. 
Elbing, den 6. April 121. 
Bonigl. Preuß. Stadtgericht. 
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Gewäß dem allhier aus haͤngenden Subhaſtitions-Patent fol das den kurt, 
chzel Tuchelſchen Eheleuten geboͤrige sah Lit. D. IX No. 18. in der 
Dorfſchaft Jungfehr gelegene auf 1900 Nihl. 64 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 
Die Licitations⸗Jermine hiezu find auf 
den 7. September, 
den 7. November d J. und 
den 10. Januar k J. jedesmal um 11 Uhr Vormittag, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizratb Scans, anberaumt, und werden dle 
befig- und zahlungsfaͤhizen Kaufluſti en biedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Berk ufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 
ſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu ieſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpitirt 
werden. 
Elbing, den 8. Mai 1821. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. - 
en 1. September d. J. von Vormittags 10 Uhr ab, follen zu Trakehnen 
mehrere ausranairte Landbeſchaͤler, Mutterſtuten und Füllen, auch gu⸗ 
te bier noch entbehrlich: junge Pferde von allen Jahrgaͤngen, worunter 4 ange⸗ 
rittene Stuten, gegen baare Bezahlung in Cour. öffenelich verſteigert werden. 
g v. Burgsdorf, 


Landſtallmeiſter und Direktor des Koͤnigl. Haupt⸗Geſtuͤt⸗Amts. 


i Jag d⸗ Verpachtung. ee 
E ſoll die Jagd auf den zu den Hospitals⸗Dorfſchaften gehörigen Felde 
marken Jeſchkenthal, N 1 
Pietzkendorf, 
Schuddelkau, 
Lepitzer Land, 
Krampitz und 


(dier folge die erſte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 64. des Intelligenzj⸗Blatts. 


221 5 Bek aan n t m a chungen. f 5 
D* der Wittwe und Erben des verſtorbenen Kaufmanns Johann tichael 
Coſack zugehörige auf der Speicher⸗Inſel an der Mottlau nach dem 
Aſchhofe zu, durchgehend nach der Hopfenzaſſe ub No. 20. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Speicher⸗Bauplatz unter dem Beinamen „der Bunte,“ ſoll auf den 
Antrag der Intereſſenten, nachdem es auf die Summe von 492 Rthl. 77 Gr. 
27 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
verkauft werden, und es iſt biezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
5 : den 16. October c. a 
vor dem Auctionator Tengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es wer⸗ 


den daher befigr und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 


angelegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnachſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. „„ 4 
“Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtück ſchuldenfrei iſt, und 
darauf blos ein Grundzins von 6 Gr. 44 Pf Preuß. Cour. bei jedesmaliger 
Veſitzveraͤnderung zahlbar, haftet, der Zuſchlag uͤbrigens fuͤr jedes Meiſtgebott, 
jedoch mit Vorbehalt der vormundſchaftlichen Behoͤrde erfolgen ſoll. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. . 

Danzig, den 13. Juli 1821. 5 

f Roͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


GE dem allbier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Tiſch⸗ 


in der hinterſten Straſſe gelegene auf 1245 Rthl. 75 Gr. gerichtlich 


1 


lerwittwe Cbriſtina Barnick geb. Baͤbring gehoͤrige sub Litt. get. 
abge⸗ 


ſchaͤtzte Grundſtuͤck ſchuldenhalber öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 

den 15. October c. um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Referendarius Sollmann, ans 
beraumt, und werden die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf⸗ 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗ 
bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, 
daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht recht⸗ 
liche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa 
re einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden 
wi 5 


hen werden. 70 
Elbing, den 13. Juni 1827. 166 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 


rd. Er 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Negiſtratur eingefes 


Got Verfügung Einer Königl. Hochverordneten Reglerung, ſollen die ſchon 
bebauten Dünen in der Nehrung mit Wirnungdtafeln beſetzt werden. Dent 
zu Folge find 17 große und 16 kleigere Warnungstafeln anzufertigen, und find ers 
ſtere auf weiß m Grunde mit ſchwarzer Schrift, mit dem Tarif der Strafen fuͤr 

Conttaventionen nach höheren Orts erliſſtner Bekanntmachung im dlesjhbrigen Aints⸗ 
blatte No. 24, und letztere mit den Worten — erlaubter Weg — zu verſehen. Die 

Anfertigung dirſer Warnitıgätafeln fol dem Mindeſtfordernden überlaſfen werden, 

und wird zu dem Zwecke ein Liztations Termin auf den 15ten d. M. Vormittags 
um 10 Uhr, in meiner Wohnung, Neugarten No. 500, angeſetzt; wilches hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 2 ur 
Danzig, den Sten Auguſt 182. f * 
: Der Könlgl. Dünen» Baus Safpector Kraufe, 
EEE nz 88829 7 14 


Feen den Tagen vom 27 ten bis 3 iten d. M. inch, ſollen die auf dem Holzhoft 
ir des Hen. Stadtrath Witt, am Wall zwiſchen der Kaninchen und Rog gen⸗ 
Boftion auf der Niederſtadt gelegen, ſtehende 5375 Ringe kiefern Stab: und VBoden⸗ 
Holz, nach dem j tigen Lecale des unterzeichneten Amts, am Kielgraben, transpor- 
tirt und die Fuhren dem Mindeſtfordernden uͤbefloſſen werden. Der ves fallſige Li⸗ 
Fitations Termin iſt auf Freitag den ten d. M. Vormittags praͤcſe um 9 Ubr 
angeſeßt, und werden Unternehmer zu Geſtellung dieſer Fuhren hiedurch eingeladen, 
ſich an dieſem Tage zu der beſummten Stunde, in dem Dienft:Rocale des unterzeich⸗ 

neten Amts einzufinden und ibre Gevothe abzugeben. 3 

Danzig den gien Auguſt 1821. 

Koͤnigl. preuß. Proviant und Fourage⸗Amt. 


7 1 man 


Jagd- Verpachtung. 1 587] 

m Wege des Meiſtgebotts ſoll die Benutzung der zum Forſt⸗Revier Mir⸗ 

hau gehoͤrigen kleinen Jagd auf den Feldmarken Strzeps und Tlußewo 
auf drei Jahre und zwar vom 1. September 1821 bis dahin 1824 verpachtet 
werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf N 
den 27 Auguſt a c. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

im Haufe d 8 Herrn Schmud in Carthaus anſtehet. 
Sſmolſin, den 1. Auguſt 1817 

5 Bönigl. Preuß. Sort» Jnſpettion Carthaus. 


| A ufer derung. f 
Al diejenigen, welche noch Anſprüche an dem Nachlaſſe meines verſtorbe, 
nen Ehemannes, des Zeugmachermeiſter und Victuallenbaͤndlers Tohann 
Jacob Dabite zu haben vermelnen, fordere ich hiedurch auf, ſich mit ihren For 
en. innerhalb 8 Tagen a mir 0 eee, Rechtmaͤßigteit derſelben 
darzuthun, indem ich ſpaͤterhin keine mehr annehmen kann. 8 
Danzig, den 8. Auguſt 1821. Abdelgunda Dahike geb. Dirckſen. 
Nins 9 


11 
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nie „A un (t 22 . FE 
c den 13, Auguſt 1827, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mak, 
1 — Grundtmann und Grundtmanz jun bei der Ruͤckforter Schanze auf 
der Weichſel an den Meiſtbieterden durch offentlichen Ausruf gegen baare 
Bezahlung verkaufen: K. Ra EZ ge 7 
Funfzehn hundert und neunzehn Stuͤck ſtarkes geſundes ſichten Langholz, 
27 auf Verlangen der Herren Käufer in Tafeln von 8 Stuck oder auch 
aftenweiſe zugeſchlagen werden fol. >... 111 e 
Montag- den 13. Auguſt 1821, Vormittags um so Uhr, werden die Mak⸗ 
ler Rarsburg und Bocquet auf dem Holzfelde hinter dem ehemaligen 
Kameelſpeicherhofe das zte gelegen, durch Öffentlichen Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 0 
Eine Parthie vorzüglich trockenes Nutz- und Brennholz, beſtehend in 
N 60 Stuck 3 Zoll 40 Fuß Engl. Kron Brack. 
6 — 21 — 40 — dito dito 


50 — 3 — 20 — — — 
r — — 
830 — 2 20 — — — 
180 — 13 — 40 — — — 
300 — 2 — — — 


142 — 30 
500 — Futterdiehlen. 
100 Faden ſichten Rundholz. 
100 — — Balkenholz und 
5 ; doppelte Ruthen Rundholz. IE 
5 are den 13. Auguſt 1921, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 
Trauſchke im Gewölbe unterm Wall bei St. Eliſabeth durch Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Courant unver⸗ 
ſteuert verkaufen: : . Ser 
Circa 22 Drboft Langeiran Wein von 1819, 10 Drboft Loup iac von 19, 
31 Orhoft Sauternes, 44 Orhoft Cadillac, 4 Orhoft Graves, 1 Drboft al 
ten Preignac, 5 Oxhoft trockene Picardan, 45 Oxhoft alte Malaga von 1812, 
1 Both Cereſer, 1 Both Pedro Kemenes, 4! Drboft Rouſſillion von 19, 34 
Orboft St. Julien von 19, 5 Orboft Pontac, 2 Oxrhoft Madera, 1 Anker 
en Madera, 1 Feuillet Cambertin, 2 dite Nuits und circa 200 Bouteillen 
Champagnerwein. i 
ontgg, den 13. Auguſt 1821, fol in dem Haufe Schnuͤffelmarkt sub 
eds No, 712. an den Meiſtbietenden in Danz. Geld zahlbar in 
Need Cour. den Rthl. à 4 fl. 20 Gr. gerechnet, durch Ausruf verkauft 
werden: 5 a 
An Jouwelen und Kleinodien: 1 Ring mit Noſeuſteine, 1 emaill. Ring, 
x dito mit Namenszug und kleinen Steinen, 1 dite mit dite und Brillanten, 
er tr 2 g 


11 


x 


— 1591 — 


1 dito mit Perlen und 1 Brillant, 1 Tuchnadel mit Perler. An Gold und 
Silber: 1 goldene Jaſchenußr mit Pettſchaft, r Damenuhr nebſt Kette, ſilberne 
Potage⸗, Borleger, Eß⸗ und Theeloͤffel, Zuckerzangen, Zuckerkoͤrde mit Zangen, 
Confectſchaalen, Obſtloffel, Spielleuchter, Wachsſtock⸗Arme, Pappſchaalen, Thec⸗ 
ſtebe, Confectkoͤrbchen, nebſt mehrerem Silbergeraͤthe. An Porcellain und Fa⸗ 
pence: mehrere complette weiſſe und bunte Iiſch⸗ und Kaffeeſervice, nebſt 4 
reren Kannen, Schuͤſſeln, Deller, Blumenvafen und ſonſtigen Irdengeraͤthe. A 
Glaswerk: Hauslaternen, Urnen, geſchliffene Wein⸗, Biere, Liqueur⸗ und Cham⸗ 
pagnerglaͤſer, Carafinen und Kronleuchter. An Mobilien: 1 mahagoni Pianc⸗ 
forte mit Bronce⸗Verzierungen, mahagoni Secretaire, Commoden, Klapptiſche, 
Toilett⸗ und Theerifche, Pfeiler und andere Spiegel in mahagoni und gebeitzten 
Rahmen, fichtene gebeitzte Commoden, Eck-, Glas,, Kleider- und Linnenſchraͤnke, 
Klappe, Sher“, Waſch,, Spiegel, Spiel» und Anſetztiſche, Sopha und Stuͤhle 
mit ſchwarzen Pferdehaar beſchlagen, dito birkene mit Einlegekiſſen, Bettſchirme, 
Buͤcherſchraͤnke, Preſſen, Bettraͤhme Bettgeſtelle, 1 mahagoni Buffet, 1 dito ſte⸗ 
hende Engl. Copiermaſchiene nebſt allem Zubehör, 1 dito Reiſe⸗Chatulle mit 
Copier⸗Maſchiene, eiſerne Geldkaſten, Schreibepulte nebſt Comptoir⸗Geraͤthſchaft, 
eine 3 Tage gehende Diſchuhr im mahagoni Geſtell, 1 mahagoni Clavecin⸗Ro⸗ 
pal, Theekiſtchen, Fußbänke, Nachtſtuͤhle, 1 Reitſtuhl mit Stahlfedern, mehrere 
Violinen im Futteral, wie auch mehreres nüglihe Haus, Kuͤchen⸗ und Stuben⸗ 
geräthe, 1 kleines Billard mit Zubehör. An Kleider, Linnen und Betten: ein 
Pelzmantel mit Grauwerk und Zobel⸗Beſatz, 1 ſchwarze Mantel mit Zobel⸗Be⸗ 
ſatz, 1 Zobel⸗Palatin, 1 gruͤn tuchene Pikeſch mit Marder und Iltis, nebſt meh⸗ 
rerem Pelzwerk, Ueber: und Klappenroͤcke, Hoſen und Weſten, feine Tafellaken, 
Servietten, Handtücher, Bettlaken und Bettbezuͤge, Kiſſenbühren, gelb und weiß 
mouſſeline Gardienen mit Franzen, Hemden, Piquè⸗Decken und Teppiche, Mas 
dratzen, Ober⸗ und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 2 1 
Mehreres Zinn, Kupfer-, Meſſing⸗ und Eiſengeraͤthe, wie auch plattirte 
Sachen, beſtehend in Arm- und Spielleuchter, Zuckerkörbe, Brodkoͤrbe, Punſch⸗ 
löffel, Plat de menage, Meſſer und Gabeln, Theemaſchienen, Theebretter und ans 
deren nuͤtzlichen Sachen mehr. : S 
An der bereits annoncirten Auction, Montag, den ızten Auguſt a. c. kommen 
folgende Gegeaftänve zum Berkau : 1 = 
x Solitair-Brillant 35 Carath im Gewicht, 1 Tuchnadel mit 24 Brill. à jour 
gefaßt, mehrere Reſte Seidenzeug, ſeidene brobirte Weſten, desgleichen mehrere ſehr 
ſchöne mit Gold und Silber durchwirkte Paſſe für Poblen, i 
onnerſtag, den 16. Auguſt 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Makler Grundtmann und Grundtmann jun. im Koͤnigl. Seepackhofe an 
A en e degte baare Bezahlung durch oͤffentlichen Ausruf verſteuert 
verkaufen: er 8 g 
Einige Blöcke vorzüglich ſchoͤnes blumiges Mahagonihol.. f 
3 den 16. Auguſt 1821, Vormittags um 10 Uhr, fol auf Vers 
ſuͤgung Eines Hochedlen Raths am Sandwege vor dem Haufe des 


Burke die von andern Perſonen für ruͤckſtäͤndige Kaͤmmerei⸗ Gefälle abgepfän. 
dete Pfandſtuͤcke durch Öffentliche Auction gegen gleich baare Zahlung an den 
Meiſtbietenden in Preuß. Tour. verkauft werden: - ; ? 

8 Pferde, a Kühe und 1 kleiner eiſenachſiger Wagen. 

Ferner fol daſelbſt noch freiwillig gerufen werden: 6 Kühe, Pferde, 
Schweine, Wagen, Geſchirre, diverſe Kleidungsſtuͤcke und andere nutzbare Sa⸗ 

en mehr. . 
> 2 den 16. Auguſt 1827, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤt⸗ 
D ler Trauſchke auf dem Langenmarkt im Keller unter dem Hauſe No. 
445 von der Berholdſchengaſſe rechter Hand das vierte gelegen, durch oͤffentli⸗ 
chen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Brandenb. Cour. 
unverſteuert verkaufen: er, 
33 Drboft BarclaysPortersBier. 1 
Deen den 16. Auguf 1821, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Maͤk⸗ 
: ler Trauſchke im Keller in der Hundegaffe unter dem Haufe No. 280. 
chraͤge über der Berholdſchengaſſe linker Hand durch Ausruf an den Meiſtbie⸗ 
Rn gegen baare Bezahlung in Brandend. Cour. verſteuert auch unverſteuert 
verkaufen: 8 we 
8 it Parthiechen ſehr ſchoͤne Madera⸗Cherie und Portwein in groſſen Engl. 
outeillen. 
Dee den 20. Auguſt 1821, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤk⸗ 
i ler Grundimann und Grundtmann jun. auf der Wieſe beim weiſſen 
Hofe am Gaͤnſekruge an den Meiſtbietenden durch öffentlichen Ausruf gegen 
baare e verſteuert verkaufen: i 

Ein hundert Stüct vorzüglich ſchoͤne fette Hammel.“ 3 r 

3 Denſas, den 21. Auguſt 181, Mittags um 125 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artus hoſe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour. durch oͤffentlichen Ausruf verkauft werden: a 8 

Ein in der Jopen⸗ und Portchaiſengaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 568. bele⸗ 
genes Grundſtuͤck, welches aus einem 4. Etagen hohen in maſſiven Mauern er⸗ 
baueten Wohnhauſe, nebſt Hofplatz mit einem Pumpenbrunnen, einem 3 Etagen 
hohen Hinterbauſe und einem 2 Etagen hohen Seitengebaͤude beſtehet. 13 
Auf dieſem Grundſtuͤck haften 1000 vollwichtige Holl. Ducaten zu Pfennig⸗ 
A a 5 pro Cent, welche nicht gekündigt find, auch iſt daſſelbe mit 6000 Mrk. 

anco bis zum 16. März 1826 bei der Londoner Aſſecuranz⸗Comp. verſichert. 
. den 27. Auguſt 1827, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artus hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: ne. 

Ein in der Seifengaſſe sub Servis⸗No. 947. belegenes Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in maſſiven Mauern 3 Etagen hoch erbauer iſt, und worin ſich ein ſchma⸗ 
ler maſſiver Thurm befindet. b her 

Das Grundfkü zahlt jaͤhrlich 30 Rthl. Cour. Erbpacht an die hieſige 
Kaͤmmerei. e. 
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k lenſtag, den arflen Auguſt 1827 Miitags um 123 Uhr, foli in oder vor dem 
1. Artus hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 

Courant durch Ausruf verrauft werden; f . 4 a 
Ein auf der Laſtadie sub Serpis No. 454 belegenes Grund ſtück, welches in 


visNo. 143. gelegen (und ing Wohnungen aptirt) in einem Licitations⸗Termin 
0 | | 


D* Haus Schnüffelmarkt No, 71 7. welches in vier Etagen ein und zwanzig 
Summer hat, und welches feit 1814 von dem Buchhändler Herrn Krause 
bewohnt worden, wird im Herbſt dieſes Jahres zur gewoͤhnlichen Ausziehezeit leer, und 
iſt zu vermiethen oder auch zu verkaufen. Wenn ſich ein Käufer zu dieſem Hauſe 
findet, fo dienet demſelben zur Nachricht, daß über die Hälfte der Kaufſumme à 4 
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pr. Cent auf demſelben ſtehen bleiben kann. Nähere Nachricht erhalt man in der 
Hundegaſſe No. 2722. R Ger ya 5 10575 15 205K 
Verkanaf beweglicher Sachen. . Pe 
| Fr. Wim. Faltin, Hundegaſſe No. 263. 
empfiehlt ſich zum gegenwartigen Dominik mit einem gut aſſortirten Manufak⸗ 
tur Waarenlager, beſtehend aus Engl. weiſſen und couleurten, geſtreiften und 
quadrilltrten Ripſen, Mouſſelinen. Baſtards und Hair⸗Cords, Mediums, Mulls, 
Cambries und Dimittys in ver ſchiedenen Breiten, feinen modernen Damenklei⸗ 
dern mit Borten und Saͤumchen, extra feinen Engl. Cattunen, Meuble⸗Cattuns, 
einigen Sorten Stuffs, Bombaſins, Bombaſetts und Halbſeidenzeuge, achten 
geſtrelften und quadr. Ginghams, Federleinnen und Drillige, Piques, Engl. Le⸗ 
der, Nets, Spitzen und Spitzenhauben, Gazen, Tulls, kelnen Engl. Shawls 
und Umſchlagetüchern im Türkiſchen Geſchmack, verſchiedenen andern ſchoͤnen 
idenen Shawls und Tuͤchern, dergleichen in Crepon und Moire, wollenen E 
üchern, Herren: und Damen handſchuben, ſchwarz und weiß ſeidenen Si 
pfen, feinen Piquk⸗ und Toilinett⸗Weſtenzeugen, wollenen Tricots in verſchiede⸗ 
e doppelten Engl. Caſimirs in ſchwarz und grau, baumwollenen Uns 
terkleſdern und Sragbandern, wollenen Unterjacken, feinen Engl. Flannell von 
reiner Wolle, Swandown, wollenen Tiſch⸗ und Bettdecken in verſchiedener Groͤſſe 
und Farbe, Tuͤrkiſchem Zeichengarn, Trans parent, Roſen⸗ und Windſorſeifen, 
Tulaer Tobacksdoſen, Ruſſiſcher Tafel⸗Boulllon, Engl. Poſtpapier; ferner allen 
Gattungen weiſſer ungebleichter Strick und Naͤhb aumwolle und mehreren an⸗ 
„„ ban ber ur G ban Bae 1 RT HE 15 
üſſerdem empfiehlt derſelbe noch fein Leger von feinem Fapence⸗ un 
4 Farben 80e e in are ‚von elen Fam ou 
en, .Sheeingen,; Daſſen, einz Thee⸗ es und. mandkan⸗ 
nen, Blumentoͤpfen und andern geſch ac been Jacen def te * 
Da die meiſten der obigen Artikel neu angekommen und zum Theil 2 — 
tend im Preiſe beruntergeſetzt find, welches letztere beſonders bei der B 
wolle der Fall iſt, fo ſchmeichelt ſich derſelbe eines recht zahlreichen Beſuchs. 
ge Kirſchwein iſt zu haben bei Daniel Feyerabendt, 
e Breitenthor No. 193 13) 26 Bi 
Br; frischer Kialhmein iſt nebft allen übrigen Sorten Weinen zu baben 
Wodldpebergaſſe No. 1995. bei Paul Schnaaſe & Sohn. 
f FP sind zum Verkauf Breitegasse No, 1161. 1393 
„„ August Jankowsky,. > 
Die Seide, Band: und Garnhandlung von D. F. W. Bach, 
u aa a nn? DENE Kramergaſſe No. 4, 2 non Re 
erbielt und empfiehlt! neue breite Hutbander, baumwollene Atlas bänder, neue 


* * 


f} 


Pariſer broncene Gardienenhalter und Stübenklingel⸗Griffe, Pariſer feinſte 
Schminke, Fruchtperlenhalsbaͤnder und Dbrgebänge,, feine leinene, Baſt und 
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Battiſt⸗Schnupftüͤcher, Glanz garn, Muͤllertuch, Perlemutter⸗Hemdekndpfchen, feine 
Damen-, Ausſchneide⸗ und Schneider ⸗Scheeren, plattirte Fingerhuͤte, Nadeldo⸗ 
fen und Etuis in vielen Gattungen, feinſte Engl. Strick-, Damen⸗, Schneiders 
und Riemer⸗Nadeln, Engl. Nah und Strickbaumwolle, Wildlederne Herren⸗ 
Handſchuhe, Damen⸗ und Kinder⸗Handſchuhe in groſſer Auswahl, Berliner Das 
menſchuhe, Macaſſar⸗Oel zur Erhaltung der Haare, Wiener ordinaire und feine 
Bleiſtifte, Gravid⸗Bleiſtifte, Röthel, Pariſer Compoſitions⸗Zeichenkreide und aͤch⸗ 
Eau de Cologne. a 
in Samana im 2ten Hauſe vom Zeughauſe No. 1981, iſt Bielefelder 
sr Leinwand in allen Gattungen, da ſolche geräumt werden fol, zu ſehr bil⸗ 
lige Preiſe zu haben. 5 t 
d geehrten Publiko baben wir die Ehre biemit anzuzeigen, daß wir zu 
x dieſem Dominik ein Sortiment ganz vorzüglicher perescopiſcher Brillen und 
Lorgnetten in verſchiedenen Faſſungen, ſowohl für kurz⸗ als wenſichtige, mitgebracht 
haben. Wie viel Vorzüge dieſe Gläſer vor andern haben und wie ſehr wohlthuend 
dieſelben fürd Auge find, wird einem jeden Kenner bekannt ſeyn; außerdem haben 
wir mehrere andere Inſtrumente, als: Bouſſolen, Lehwannſche Meßtiſche, Refl actors, 
malcalders Taſchen⸗Bouſſolen, Sextanten, Reiß euge. Viſirſtaͤbe, Hyarometer, 
Barometer, Thermometer, Alcoholometer mit und obne Thermometer, Luthrometer, 
Sachreometer, anatomiſche u. chirurgiſche Beſteche, Troſcard, Bruchbänder und Su⸗ 
denſorten, Catheder und Boujtes, Kniff maſchinen, Fernrohre u. Theater- Perſpective, 
en, Camera lucida's, Schreibftdern von Metall, unauslöſchliche Raſchzeichene 
Dinte ic für die moͤglichſt billigſten Preiſe, Auch übernehmen wir die Reparaturen 
der Inſtrumente, und bitten um guͤtigen Zuſpruch. 
| Markuſon & Co, 


Lioangzgaſſe No. 408. 
Optiei und Mechaniei aus Berlin. 
b Elie e Violine iſt billig zu verkaufen in der Goldſchmiedegaſſe No. 
108 . . f 1 
„Es Tau circa 55 Faden lang und 5 Zol ſtark, eine Breſinnig oder getheer⸗ 
8 tes Segeltuch, 24 Ellen lang, beides faft neu, und ein kleiner Reft ſchwarze 
und couleurte ſaffiane Damenſchuhe A 12 ggr. find zu verkaufen Goldſchmiedegaſſe 
No. 1083, a - x 3 ö 
inem ſehr geehrten Publiko empfehle ich ai zu dem bevorſtehenden Dominik⸗ 
x Markt mit den in dieſen Tagen erhaltenen neuen glatten und fagennirten 
Seiden » und Halbſeiben Zeugen, glatten und melirten doppelten Caſimirs, ſo wie 
überhaupt mit meinem aſſortirten Warenlager in den bekannten Artikeln. Indem ich 
aͤmmtliche Waaren zu den moͤglichſt billigften Preiſen offerire, zeige ich zugleich er⸗ 
ſtgeſen an, daß ich in den langen Buden auf meinem gewöhnlichen Platze anzutrefs 
bben. ö 5 J. F. Petzenburger. 
S' eben von Petersburg erhaltene extra friſche Lichte und Caviar find 
aten Damm 9 6 n 


o. 1289. für ſehr billige Preiſe zu haben. 
(Hier: felgt die zweite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 64 des Intelligenz⸗Blatts. 


A. den ſchon mehrmals angezeigten Tabacken aus der Fabrik des Herrn 
% Jebens in Elbing und von andern Sorten, engliſchen Saucen, Kapern, 
Dliven, engl. Senf in 4 Pfd. Glaſern, Deſert Roſinen, Oel u. ſ. w. iſt nunmehr 
auch (ehr ſchoͤne friſche kübiſche Wurf und der beliebte ganz vorzägli⸗ 
che Engl. Paruken⸗Tabak zu billigen Preiſen dei mir zu haben. GE" 
€. B. Richter, Hundegaſſe No. 285. 


N Piano-Forte. Verkauf, en 

Y® mahagoni Piano-Forte mit Bronce - Verzierungen und elegantem 

- Aeussern, volle 6 Octaven, schöner Spielart und einem seltenen 
schönen und starken Ton, mit allen üblichen Veränderungen, steht zum 


“ Wilhelm Veeck aus Adar bei Oterſtein empfiehlt ſich mir allen Sor⸗ 


el, en von Agat, Tuͤrkoas, Granate, Chriſopas, Topas, agatene Flinten⸗ 
3 2 N Stand iſt in den langen Buden dom Holzmarkt kommend ligs 
j nd die ate ER IE . 

„J. Tobn, vormals Aron Goldſchmidt aus Berlin, beziehet auch diefen 


bey, Baſtard⸗, Crepons⸗ und Merinos kleine und Unſchlage⸗Tücher, auch Me 
e ee 1 Spitzen und moberufi 5 Bett⸗ 
binder Hrn. u sm ’ 0 ſtehet wie bisher bei dem Buchs 
riſo fi aus Frankfurt an d. O. empfiehlt ſi it el 

guten Sortiment Kupferſtichen von den deſten Adern bfr, en 
u ange de ngen aller a Bang . 20, er ver fpricht 

ige und prompte Bedienung. Sein Stand iſt unter den langen 2 
den vom hohen Thor kommend rechtek Hand dic Aste. inter den langen Bus 
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Nett in allen Preifen, Gazen, Tulls, Tuͤrkiſchen und Franz 


m alten Torf⸗Magazin an der Brabank ik. wiederum vor⸗ 
zuͤglich guter Torf vom diesjaͤhrigen Stich zu haben, die ganz Nuthe 
son 60 Koͤrben a 3 Cub.⸗Fuß für 15 fl. Danz. Cour., die halbe Ruthe zu 
712 fl. D. C., der Korb zu 8 Gr D. Cour. 8 Bi, 
Beſtellungen werden angenommen auf dem Torfbofe, auch im Zeitungs⸗ 
Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts und unterm Rathhauſe in der Eifenhand⸗ 
lung der Herren Neumann und Feklof. Gutes trockenes Material und prompte 
Bedienung kann Jeder erwarten, und wird noch bemerkt, daß der Torf im 
groſſen Bruͤckſchen Bruch, in einer Entfernung von circa 3 Meile von der 
Torfgraͤberei Siehensbruch ‚gelogen wird. 1 * Hencke 
Ein Spiegelglas 62 Zoll hoch und 3 halbe runde Spiegeltiſche ſind billig 
zu verkaufen, n No. 894. 1 
V' eng der neueſten Schnittwaaren * 
9 bei Levin Victor Sachs, Schnuͤffelmarkt No. 717. 
Derſelbe empfiehlt ſich Einem geehrten Publico zum gegenwärtigen Domi⸗ 
niksmarkt und zwar in ſeiner Behauſung, mit einem gut aſſortirten Waaren⸗ 
lager, beſtehend in den allerneueſten quadrillirten Seiden und Halbſeidenzeugen, 
wie auch dergl. geſtreift und einfarbig gemuſtert, ſchwarzen und couleurten Le⸗ 
vantin, Atlas, Gros de Naples, Gros de Pologne und Florence in allen Far⸗ 
ben, weiſſen und couleurten, geſtreiften und auadrillirten Nipfen, Mouſſelins, 
Baſtards, Mulls, Mediums und Cambrics in 6 und 4 Breite d itty, feine 
Engl. Kattune, Meuble⸗Kattun, geſtreifte und quadrillirte Gingbams, Federlei⸗ 
nen und Drillige, Piques, Engl. Leder, Bombaſins, glatten und gemufferten 
Stuffs, Meuble⸗Moors, ſchwarzen und couleurten Sammet, ächte Spitzen und 
, } Shifchen Shawls, ſei⸗ 
denen und Merino⸗Tuͤchern, 6, 10 und i groß, feinen Engl. Caſemirs, Nan⸗ 
quins in allen Farben, Piqué⸗ und Toilinett⸗Weſten, und auſſer dieſen viele ans 
dere Artikel, die hier nicht erwaͤhnt worden ſind. Da die meiſten der obigen 
Artikel neu angekommen und zum Theil bedeutend im Preiſe herunter geſetzt 
And, fo ſchmeichelt ſich derſeibe eines recht zahlreichen Beſuches. 
armeſan⸗, Cheſter⸗, gruͤner und weiſſer Schweizerkaͤſe, Ital. Macarom, 
Kokosnüſſe, Tencobopnen, Sardellen, Capern, Limonen, Oliven, Pro⸗ 
wences und Lucaͤſer⸗Oel find zu haben in der Heil. Geiſtgaſſe — 776. bei 
5 8 cob Harms. 
\ Es find noch von den bekannt ſchoͤnen Holl Heringen in Iz und Stuͤckweiſe, 
wie auch Holl. Kabliau in einzelnen Fiſchen zu haben bei u 
1 Liedke 8c Hertell, hohe Thor No. 28. 
| Mi einem wohl aſſortirten Schnitt- Waarenlager empfehle ich mich Einem 
f bochgesbruen Publico zum gegenwaͤrtigen Dominik, und zwar in meiner 
sbaufung 11 enthor No. 1973, mit der Verſicherung der reelſten und bil 
giten Bedienung, und bitte um geneigten Zuſpruch. Meyer Vickor. 


‚SH fchöner ächter Limburger Kaͤſe iſt billig zu haben 
85 in der Bielefelder Leinwandshandlung im breiten 


Thor No. 1939. > ; Lehage. 
* ich jetzt ſchon mit friſchem weiſſen Werderſchen Honig in allen beliebi⸗ 
gen Faſtagen verfeben bin, verſehle ich nicht Einem geehrten Pur 
blico wie auch meinen reſp. Kunden hiemit ergebenſt anzuzeigen, und bitte um 
gütige Gewogenbeit. Jacob Löwen, m. 
; Altſtaͤdiſchen Graben No. 1297. 
a U e empfiehlt ſich mit folgenden Waaren: 
1) Abgepaßte wattirte Warſchauer Schlafroͤcke, f 
2) feidene Bettdecken und 7 N 
3) extra feine MannssKleidungsſtuͤcke, als: Ueberröde, Leibroͤcke, Mäntel 
u. d. gl., alles nach der neueſten Mode verfertiget, nach Püfener Arbeit, und 
alles zu den billigſten Preiſen. en ee 1 
N e gr . Neumark, aus Poſen, 5 
„ lllogirt Breitegaſſe beim Schneidermeiſter Martens No. 1225 ER 
Mir Leiſer Plock aus Poſen empfiehlt ſich Einem geehrten Publico mit 
allen Sorten von ihm ſelbſt verfertigter Spiegel, ſowohl groſſe, mitt. 
lere als kleine, und mit Warſchauer Schlafroͤcken; die billigſten Preiſe und die 
reelſte Bedienung wird ibu der Güte deſſelben nicht unwerth machen. Logirt 
veim Kür ſchnermeiſter Hrn. Flerſchmann Breitegaſſe No. 1218. N N 
it ſehr ſchoͤnen gegoſſenen Lichten à 6, 8 und o aufs Pfund, ſo wie auch 
geze gene von 8 bis 40 aufs Pfund und die beſten friſchen Holl. He. 
ringe zu den billigſten Preiſen empfiehlt ſich Langenmarkt wor in der Rofe, 
ver. ö RE 3 2. A. Pöſcke. 
Die beſten friſchen Holl. Heringe in 5, Ruß. Lichtentalg ih ſichtenen Fan 
fern, neue baſtene Matten, 5 Stuͤck 2 fl. Tobacksſtengel, ſchwarze Ruß. 
Blätter, rothen Weinſtein, ſaftreiche Citronen zu 3 bis 8 Gr., hundertweiſe 
billiger, Viſchofeſſente von friſchen Orangen, kraͤftigen Dafel⸗Bouillon, feines 
Lucäſer und Cetter Sallatöl, kleine Capern, Oliven, aͤchte Bordeauxer Sardel⸗ 
len, Pariſer Eſtragon⸗, Coper⸗ und Truͤffel⸗Senf, achten Dr. g Se 
ſundheitstaft, Engl Opodeldoc, Londoner Stiefelwichſe die Krucke 40 Gr., alle 
Gattungen beſte weiſſe Wachslichte und das feinfte achte raffinirte Ruͤbenoͤl er⸗ 
hält man in der Gerbergaſſe No. 63. 72 
Ein neue Commode und ein Kleider ſpind ſtehen billig zum Verkauf Länge: 
ER ie 2 15 5 f © 2 
ich beehre mich Einem hohen und geehrten Publico ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
J gen, daß ich mit einem wohl alone Putz⸗ und Shritt-Wanrenlaner — 
in meiner Behauſung Schmiedegaſſe No. 292. nach wie vor ſtehe, und indem 
ich die Bitte verbinde, mich mit zahlreichen Beſuchen zu beehren kann ich die bil⸗ 
liaſten Preiſe verſichern. 5 J. J. Solms. 


— 26 - 


A. Coſack, am langen Markt, Kürſchnergaſſen⸗Ecke, 


5 > E. 7 
empfiehlt bei Gelegenheit des i tzigen Documik Markts aufs neue feine M atertale 


und Bayance: Handlung mit dem Bemerken beſtens, daß fein Fohauce⸗ Lager 
fo eben durch eine neue Sendung vieler gangbarer Sorten von beſonderer Güte zu den 
emdglich dilliaſten preiſen vermehrt worden iſt. Auch ſind daſelbſt, auffer allen den gewöͤhn⸗ 
lichen, zur Materialh en lung gebdrigen Artikel, noch deſter engl., bolländ. und arte 
dere Sorten Käſe, Windſor Seife, ächter Prince Regent Schu upftaback, engl. Fiſch⸗ 
Saucen, befter engl. Senf in Gläfern, feiſche feine Haarnudeln und Macaronie, deſte 
holland, Heringe, Sardellen, Capern, Oliven, Kaſtamen, Umonin, Linſen, ächter 
— ſcher Rauchtaback, achtes Ean de Cologne und andere Waaren billigſt zu 
aben. 8 5 0 
ir empfehlen uns zum hieſien Dominik⸗Markt mit allen Sorten Spiegeln 
a 3 noch dem neueſten Geſchmack, in mahagoni Rehmen und von verfchieder 
net Größe; ferner mit verferttaten Damtsroͤcken, ſchon bepußt, und Manns Schlaf. 
rocken von Merins und Kattun von allen Farben, Wiener und Pariſer Arbeit. Wir 
bitien ſehr Einem hohen Adel und geehrten Publiks um geneigten Zuſpruch und vers 
ſprechen die biligſten Preiſe. U ſer Logis iſt Breitnafte und Goldſchmiedegaſſen⸗ 
Ecke No. 1066 beim Haker und Knopfmachermeiſter Reichert. a 
Samuel Miſch & Comp. aus Pofen 
A. W. L d wenſtein, 
Breiten Thor No. 1937. empfieblt ſich zu dieſem Dominik mit einem woblaſſortirten 
narenlager, beſt hend in den neueſten modernſten Manufaktur Waaren ganz erge⸗ 
benſt. Er verſpricht eine reelle Bedienung und die moͤglichſt billigſten Preife, 
ch mache Einem geehrten Publifo ergebenſt bekannt, daß ich mit friſchen Wer⸗ 
derſchen Honig in veeſchiedenen Foſtagen aufwarten kann, und bitte um ges 
neigten Zuspruch; auch verſpreche ich prompte Aufwartung zu leiſten. 
Obhbra, den tt. Auguſt 1827. Jobann e 
Vena gutes Kub⸗Heu iſt zu verkaufen bei C. Braufe auf Neugarten No. 
500. Dieſes Hu ſtebt in Haufen vor dem Olivaer Thore auf der alten 
Bauſtelle von Ziegelſcheu e, woſelbſt es beſehen werden kann. Der dort wohnende 
Möchter ertbeilt die ndthige Auskunft. 4227 
N Korndrauntwein von 42 bis 43 Grad nach Richter ſtark, iſt 
; zu baben Pfefferſtadt No. 2:7: i 
Ae mehreren Sorten alten Rbeinwein, von den vorzüglichſten Fıhrgängen 
1 und beiten Gewächſen, als 17487, 17831, 1794r, 1798r, 1806r, 181 fr, 
Schlot Jobannesberaer, Jobannesberger, Hochbeimer, Gelſenbeimer, Rothenderger, 
Markebronner, Rüdesheimer, Laubenheimer, Bodenbeimer, zu verſchledenen Preiſen, habt 
ich auch jetzt 18187 Hochheimer, wo ich die große Bouteille zu 1 Mtbir. überlaſſen 
kann. Wie auch mehrere Sorten Burgunder, Valmp, Nuts, Cambertin, extra fei- 
nen Stern- Cambertin, beſten Champanger auch ein Partbiechen von den allerbeften 
Eau de Cologne von Maria Farina aus Chir a. R, in Kiſtchen zu 6 Flaſchen, 
alles zu billigen Preiſen, zu bekommen im engliſchen Kaufe. 
p. 5. Muller. 
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FP c 
FWerkauf der neueſten Schnittwaaren be. Gebr. Fiſchen 
5 Heil. Geiſt⸗ und Kohlengaſſen⸗Ecke No. 1010. 
Selbige ınip eblen ſich Em, geehrten Pubito zunt bevorſtehenden Domunits, Martı) 
Hund zwar in ihrer Behauſung mit einem von ihnen ſeldſt in den Fabriken und 
Hauf der Meſſe eing⸗ kauften und fo eben erhaltenen Waarenlager, beftehend in den 
Hallerneueſten Crepon, wollnen, Merino und franz Bourre de Soge . Tüchern. 9 
6 8, 10 u. 17 Viertel, zu verſchiedenen Preiſen. Die modernſten franzbüſch · n, d 
engliſchen und Wiener Sbwals, in allen Gattungen u. Farben von 13 bit 30 l. x 
Coulrurtt Gros de Naples in allen Farben beſter Sorte, zu 3 fl. 12 or. Aechte nd 
franz. ſchwa zun und dlauſchwarzen Levantin zu 3 fl, befte Sorte zu 3 fl. 10 fr. N 
reiten Gattins Tür deſte Sorte zu 5 fl., dlauſchwarzen Simul Granit zu 4 fl. 
20 or. und 5 fl pro Elle, Gros de Pologne zu 3 fl. 6 gr., couleurte florence 
ecossaises zu ;2 fl. 12 gr florence in allen Forben deſte Sorte zu 2 fl., demif 
florence zu 1 fl. 24 gr., ecossaises Holgſeidenz zu 2 fl., einfarkige und ars 
Fſtreifte Sgaibfeidenzeuge im neueſten fran zöſiſchen Geſchmack zur größten Aus wab 5 
Sad, zu den dilliaſten Preiſen, geblümter Liſter in allen Farben zu 3 fl., ſeiden 
Gingham zu 1 fl, baumwolene Gingbams von 15 dis auf 33 gr. Die aller 5 
gucuchen carırten Rpſe und Bıtards. zu den dilligſten Preiſen, aptirte Kleider, 
zeſtrickt und quadrilirt nut Saͤumchen, von 3% bis 5% rıbl., ächter 7 Viertel d 
G Bielefelder Betterilich zu 2 fl. 12 gr. Die feinſten engliſchen Merino Stuffs, 
KBombaffis, franz. Baltiſt, Meuble. Moors, ſchwarz und couleurte Sammte, Cam: 
Foris, aſtards, Piquses in allen Gattungen, ens liſche Strümpfe u. e eee 
gund außer dieſen noch ſehr viele angere Artikel, die. hier nicht erwahnt worden 
find, empfehlen ſich Vorbenannte zu den nur Aufferft billigſten P:crfen, $ 
$ Ueberzeugt, daß Niemand in Antebung ihrer aefhmadvollen und diuigen d 
Waaren ihren Laden unbefriedigt verlaſſen wird, ſchmeicheln ſie ſich mit einem d 
recht zahlreichen Zuſpruch beehrt zu werden. a 8 
8 Ihr 2tes Waarenlager auf dem 1. Damm No. 1131 an der Breitgaſſen · Ecke 
"Rift wie gewohnlich auch während des Dominiks dort anzutr-ffen, 
SS SSS 
m; woblafjortirte Schnitt⸗ und Mode Waaren Handlung ıft auch während der 
Dominikzeit in meiner Behauſung, Schnüffelmartt No. 716 der Krämer 
gaſſe ſchräge über. anzutreffen; und gebe mir die Ehre ein Hochgeebrtes Publikum 
auf die ſo eben erhaltenen Artikel, welche ſich in Anſehung der Qüte und billigen 
Preiſe auszeichnen, aufmerkſam zu machen, nehmlich: feinen Bombaſſin in allın Far⸗ 
ben a 1 fl 12 gr. Danz., Stuff à x fl. 18 gr., Köper Haleſeide 4 1 fl. 6 gr. 
Feder demwand à 1 fl. 3 gr., Türtiſch Bertbezug 2 1. fl. 3 01, fenen Möbel Kattud 
im neueſten Geſchmack à 1 fl. 15 4, dite, KleidersRatiun. à 1 fl. u. 1 fl. 3 gr. 
feinen Baſtard à 1 fl. 24 gr, Fenſter⸗Mouſſelin 4 1 fl., Md el⸗Moor à 2 fl 24 5 
ip 3 a er 473 fla Pa chent à 1 fl., engl. Stetz 
2 fl. 6 gr., Gingbam à 18 gr. und 5 aden Seiden, Baumwolle und 
zu 2 . 255 5 


wand⸗Waaren. Ich bitte um geneigten inſon. 
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auf dem erſten Damm Mo. Ig, Hi“ 
zeigt Einem gech ten Publico an, wie er gegentohrtigen Dominik fir feiner Behau⸗ 
fung mit einem wohlaſſortirten Waarenlazer, beſteh nd in allen Sorten engl. Kat⸗ 
tunen, Cambrys 6 und 8 ö reit; gestreiften, glatten und earirten Baſtard; glatten 
und geslümten Bomdaſſſin; Stuff: Haldſeidenzeug; ſchmale und breite Ginghams; 
leinene und baumwollene Bettzeuge; Pa chent; glatten und Futter- Piquke; Bettdek⸗ 
ten; ſchwarzen Levantin, ſchw. Da in- Turk, Taffet und Florence; 5 und L breite 
ſchleſiſche Leinwand; 2 ſeidene Unſchla etücher und Shwals; ordin. und feine 
Strickbaumwolle, feinen Koper Fla el, Franzen, Strickjacken ic. ſich beſtadet. Er 
verſpricht die allerbilligſten Preiſe und reelle Bedienung. 


»e rt m ie t b an s e n. 
Ein Grundſtück in der ſchoͤnſten Gegend der Stadt mit 4 Zimmer, bel jeden 
ein eigener Heerd iſt zu Michaeli für einen billigen Preis zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Das Nähere zten Damm No. 1289. 
f ie biquem gelegene Etage in der Frauengaſſe No. 899, beſtebend aus 5 
Stuben, K-ler, Boden, Küche und Appartement, iſt für den geringen jähre 
lichen Zins von 30 fl. Danz zu vermiethen. Im Poggenpfuhl No. 242. if eine 
untere Hase aus 6 Stu en, Boden, Küche und uppartement beſteyend, zu vermit⸗ 
then. Lanagaffı No. 359 erfährt man die näheren Bedingungen. ! g 
Die ganze Obergelegenbeit mit eigener Thüre e e No. 
1825. beſt hend in 2 plaiſanten Stuben, Kammer, Boden und enderen 
Bequemlichkeiten mehr, ſtehen zu vermiethen, und ſind gleich oder zu rechter Zeit 
zu bezieben. Das Naͤbere zu erfragen No. 1824. i 
as in der Holzgaſſe unter der Servis⸗Ro. 15. neu erbaute Wohngebaͤude, 
worin 4 Stuben, 2 Kuchen, 2 Speiſekammern und Boden eingerichtet 
ſind, ſteht zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen; daſſelbe kann 
nz oder auch in Wohnungen fuͤr 2 Familien vereinzelt werden, und einiget 
man ſich des Zinſes wegen nebenan in No. 11 En Aa 2 
as Haus Langgaſſe unter der Servis⸗No, 520. wird zum Verkauf aus⸗ 
D geboten, auch iſt es vorläufig von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. 
Näbere Nachricht im Haufe ſelbſt ſedoch nur Vormittags zwiſchen 8 und 
9 uhr, ſonſt aber zu jeder Tageszeit Bötichergaſſe No. 251. 8 
f Hen, Geiſtgaſſe No. 756 find zu Mich geli d. J. zwei moderne Stuben vis 
A vis und eine in der dri ten Etage, nebſt eigne Küche, Boden, Keller 
= 5 an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Nähere in demſel⸗ 
en Haufe. „ae ERHALTENE 95 
Ttauengaſſe No. 895. ſind in der etſten Etage 2 ſchoͤne gegen einander He; 
3 gende Zimmer (auch einzeln) mit allen Bequemlichkeiten billig zu ver⸗ 
miet hen. BEN Faß 3 
uf Langgarten in dem zu Sprengels Hofe gehoͤrigen Gartenhauſe find 2 
A Zimmer im nſten Ste, nebſt 5 Holzgelaß, Boden und (rein Ein⸗ 
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tritt in den Garten an ruhige Bewohner zu vermiethen und zu Michaeli rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. 25 a - 
wei Schöne heitzbare Zimmer in der belle Etage, mit eigener Küche und 

3 vieler Bequemlichkeit ſind Pfefferſtadt No. 109. zu vermiethen und zur 
rechten Zeit zu beziehen. Das Naͤhere zu erfragen unten im Haufe, 
feſferſtadt No. 110, find 2 geräumige freundliche Zimmer, mich auch ohne 

Meubeln, nebſt Kammer an einzelne Herren vom Militair- oder Civil⸗ 
ſtande zu vermiethen und fegleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
nf chmiedegaſſe No. 287. find 6 gegypſte Zimmer, nebſt Kuͤchen, Kammern 

zc. zu vermiethen, und 2 Stuben gleich und die andern zur rechten 
Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt im zten Stock. . 

Di zweite Etage in dem Haufe Hundegaſſe No. 80., beſtehend in 3 Stu⸗ 
55 ben, einer Alcove, Kuͤche, Speiſekammer, Voden und Kammer iſt zu 
vermiethen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. 

Im Obraſchen Niederfelde iſt eine Wohnung mit einer Stube, Kammer, eis 
genem Hausraum, Boden und einem Morgen Land dabei zu vermiethen. 
Das Nähere bei der Frau Natbcken No. 23. FREE 

In einem Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe iſt die erfte und 
J te Etage, beſtehend in 6 Zimmern, 2 ſeparaten Kir 
chen und mehreren Bequemlichkeiten zu Michaeli zu vermie⸗ 
then. Wo? erfaͤhrt man Fiſchmarkt No. 1599. 
€ Ver dem hohen Thor neben der Kunſt No. 473. iſt eine Stube zu ver⸗ 

miethen und zur rechten Zeit zu beziehen. f 

je 1 . 77 groſſes Siege nen fi Langgaſſe No. 538, 

mit o. ne Meublen, ganz oder theilweiſe ſogleich oder i . 
nebſt eigener 8 che, Holzkeller, 4 15 Speiſe⸗ M ede bene 7 
miethen. Nachricht daſelbſt oder bei Hrn. Ralowati, Hundegaſſe No. 242. 

2 as im Anfange des Poggenpfuhls vom Fiſcherthor kommend rechter Hand 

5) sub No. 188. belegene ſehr logeable Haus, ſteht von Michaeli d. 5. 
zu vermiethen und rechter Zeit zu beziehen. Die Bedingungen erfaͤhrt man 
No. 2087. am Buttermarkt in den Vormittagsſtunden von rı bis 1 Uhr. 

Das s Holzmarkt No. 2. welches ſich beſonders zum Kramladen eignet 

i iſt zu vermiethen und Michaeli d. J zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 

Pee No, 140. iſt eine Gelegenheit an einzelne wie auch verehelichte 
8 Perſonen gleich oder I rechten Zeit zu vermiethen. i 

Bene Fiſchmarkt im Rahm No. 1807, iſt eine Unterwohnung mit einer 

Stube, nebſt Kammer, Holzſtall, Keller und Hofraum an ruhige Bes 
185 in a Michaeli d. J. oder auch gleich zu beziehen. Raͤhe⸗ 
re Nachricht dgſelbſt. ; j 

n der Wollwebergaſſe No. 1992. iſt ein Saal mit Meublen nebſt einer 
Bedientenſtube an Herren Offiziere zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
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as keuerbaute Haus in der Scheibenrittergaſſe No. 1256. beſtehend in 

6 Stuben, 2 Kuͤchen, 2 Boden, Keller, Hof, Hintergebaͤude und Apar⸗ 

tement iſt zu verkaufen, auch ganz oder theilweiſe zu vermiethen. Das Naͤhe⸗ 
se am Glockenther No. 1974. f var Be 

Knee Markt No 993 iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in 2 heitz⸗ 

baren Stuben, einer Kammer, Küche und Boden zu vermiethen und 

* ig auf rechten Zeit zu beziehen. Nähere Nachricht daruber Paradies⸗ 

gaſſe No. 996. TR. | . 1 

ggarten No. 223. iſt ein Saal mit und ohne Meublen an einzelne Bes 

wohner zu vermiethen. ö f — 

Ein Haus ohnweit dem Krahnthor mit 7 Zimmern, Küche, Kellern, Kam; 

mern und Boden iſt an anftändige Perſonen ganz auch theilweiſe 

Michaeli zu vermiethen. Naͤhere Nachricht erhält man bis 5 Uhr Abends 

in der Breitegaſſe No. 1191. ne 16 re N 

n der langen Bruͤcke dem gruͤnen Thor gegenüber ſteht die Krambude No, 

10. zu Michaeli zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 0 

n der Breitegaſſe an Dammen⸗Ecke No. 1107. ſtehet nach Oſtern 1822 

zur eechten Zeit ein Theil dos Hausraums, zum Warenhandel ſehr vor⸗ 
thellhaft gelegen, wie auch 3 Stuben, Küche und Keller & vermiethen. 

n der Heil. Geiſtgaſſe No. 975, ſind in der iſten Etage 5 Zimmer, eine 

J ſehs belle Comptoirſtube, nebſt, Küche, Hof, Spa or. r und Keller 

zu vermiechen und Michaeli zu beziehen. Naͤhere Na yt in demſelben Hauſe 

n der Goldſchmiedegaſſe No 1075: find 2 Stuben; Kammer, Küche und 
Keller zu Michaeli zu vermiethen, Das Naͤhere daſelbſt. 


Se I OO To e, | 
Ei: junges Frauenzimmer von guter Erziehung, in feinen weiblichen Handar , 
beiten geſchickt, auch ſonſtige Schulkennkniſſe befigt,. und etwas muſikaliſch iſt, 
ſucht von Michaeli ab ein Unterkommen als Geſellſchafterin bei einer Dame oder 
auch als 1 bei Kindern. Nähere Auskunft hierüber giebt das Kdnigl. Ins 
telligenz⸗ Comptoir. ee 1 
N in Frauenzimmer, welches mit den beſten Zeugniſſen verſehen, in der Führung 
E der Haushaltung und andern weiblichen Arbeiten geſchickt iſt, ſucht ein Uns 
terkommen als Haushälterin. Das Nähere in der Kuhgeſſe No. 916 zu erfragen. 
in Mann von geſetzten Jahren ſucht eine Anſtellung in einer Materials Hand. 
Aung, im Laden oder als Buchhalter auf dem Comtoir. Er iſt mit den ber 
ſten Zeugniſſen verſehen. Das Nähere zu erfragen Tatzne gaffe No. 131%, 
De von te wie 3 au 3 andern re 
gung, gegen eine dieſen Zeiten angemeſſene bilk ohnung, emp 
beſtens, on Wagner, Hockelwer No. 815. 2 13 


(Hier Folgt die dritte Beilage.) £ 


7 
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Dritte Beilage zu No. 64. des Intelligenz⸗Blatts. 


f EL s 
ei dem Königl, Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* a Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 
find anze und getheilte Kauflooſe zter Klaſſe zufter, Lotterie, au 
8 8 es nige Boofe 35ſter kleinen Lotterie, wovon bald die Liſten . 
treffen werden, zu bekommen. f 

ange, halbe und viertel Kauflooſe zur ꝛten Klaſſe gaſter Klaſſen⸗ 
Lotterie, die den 16. Auguſt c. gezogen wird, Find taͤglich in meinem 


Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Kotzoll. 


a Veri e b a n 
Die Verlobung meiner zweiten Tochter Laura Auguſta, mit dem Koͤnigl. 
Preuß. Premier⸗Lieutenant und Ritter des eiſernen Kreuzes iſter und 


N ya Klaffe, Hrn. Maller im Colberger Regiment; zeige ich hiemit meinen 


reunden und Verwandten ergebenſt an. Carl Benj. Richter. 
Danzig, den 9. Auguſt 1821. 


Vert bi n d u n g. 
ie geſtern vollzogene eheliche Verbindung meiner aͤlteſten Tochter Louiſe 
Jenny mit dem Reichsgrafen Herrn Otto Fr. Wm. v. Schwerin, mel 
de meinen theilnehmenden Verwandten und Freunden. ö 
Pillau, den 7. Auguſt 1821. Emsay, 
= 3 Engl. Vice⸗Konſul. 
Ge l de r E 1 85 * » 
Sec hundert Thaler können auf ein ſtaͤdtſches Grundſtück gegen pupil⸗ 
lariſche Sicherheit beſtaͤtiget werden durch den Tommiſſionair Barendt, 
kleine Muͤhlengaſſe Ro, 344. a i 0 
a A* einem neu ausgebauten Hauſe und Garten in Hochſtrieß, welches 1400 
Rihl. geſchaͤtzt, wird ein Capital von 700 bis 800 Rthl. zur erſten Hy⸗ 
pothek geſucht. Dieſes Grundſtuͤck kann zu jeder Zeit in Augenſchein genom⸗ 
men werden, es iſt das zweite vor dem Kupferhammer; daſelbſt ſind auch drei 
Stück neue Marquiſen und 5 Fenſter⸗Rolleaus nebſt 13 Stuck Feuſtern für bil⸗ 
lige Preiſe zu haben. 5 
wei bis drei tauſend Thaler ſind gegen annehmliche Sicherheit, allenfalls 
auch auf Grundſtücke zu beſtaͤtigen. Naͤbere Auskunft ertheilt 
ö der Geſchaͤfts⸗Commiſfonair Martzen, 
et YllaminarionsAnsteige 
7 ee den 12. Auguſt, werde ich meinen Garten auf Langgarten das 
Sommervergnuͤgen genannt, für dieſes Jahr zum erſtenmal vollſtaͤndig 
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erleuchten. Die Garten- Muſik, welche dieſesmal von den Trompetern des hoch⸗ 
1861. iſten Leib⸗Huſaren⸗Regiments aufgefuͤhrt wird, nimmt um 7 Uhr ihren Uns 
fang. Da ich ſeit 4 Jahren keine vellſtaͤndige Erleuchtung gegeben habe, fo 
hoffe ich dieſesmal von Einem hochzuverehrenden Publikum auf einen zahlrei⸗ 
chen Beſuch zu rechnen. Ich habe keine Koſten und Muͤhe geſpart, um den Zus 
ſchauern einen angenehmen Abend zu verſchaffen. Sollte die Witterung unguͤn⸗ 
ſtig ſeyn, fo bleibt es bis zum naͤchſten Sonntag ausgeſtellt. € 

Entree 6 Düttchen. J. Karrmann. 


JJ. EEE 
An Kü uſtler hat die Ehre hiemit fein bereits eröffnetes opliſches Thea⸗ 
ter Einem Verehrungswürdigen Paß lico nochmals beſtens zu empfehlen, ins 
dem Sonntag den 1aten Auguſt ſo wie an dem folgenden Tagen der künftigen Woche, 
eine neue Auswahl der vorzüglichſten Proſpecte dargeſtellt werden ſollen. 
1) Das Schlachtfeld bet Waaterlo oder Belle⸗Allianee. 
2 Das Königl. Saͤchſiſche Luſtſchloß Pillnitz bet Dresden. 
3) Die Ruinen der Stodt Wiazma im Winter. g 
4) Die Ankunft von Nerthumberland auf der Inſel St. Helena. 
5) Anſicht der Stadt Moskau mit den Kremmel und feinen Umgebungen, vor 
a und während des Brandes im Jahr 1812. ; ? , 
Vorher werden zwei mechaniſche Seiltänzer, welche die G:dffe von 2 Schuh haben, 
und dem verfammelten Puplico zur näheren Unterſuchung vorgezeigt werden, alle 
Künſte der gewandteſten Serltänger mit der größten Geſchicklichkeit gleſchfaus ausü⸗ 
ben, wodurch gewiß jeder amwefende Zuſchauer im größten Erſtaunen verſetzt wer⸗ 
den ſoll. 0 
> Der Erſte Platz 8 ggr. Zweiter Platz 4 ggr. Dritter Platz 2 ggr. Kinder 
und Dienſtbolhen zahlen die Hälfte, N 
Der Schauplatz iſt im Saale des Ruſſiſchen Hauſes in der Holzgaſſe. Der 
Anfang um 7 Uhr. Gaetano Pecci. 


Vermiſchte Anzeigen. er 
| Im Kunſt⸗ und Naturalien⸗Kabinet der Madame Amalia 
8 Gamber iſt auch ein Albinos⸗Vlafard, oder Nachtmenſch, täglich 
von des Morgens 0 Ubr bis Abends 8 Uhr zu ſehen, welcher auch uberall 
die Aufmerkſamkeit der Könige und Fuͤrſten, Aerzte und Naturforſcher, fo wie 
aller gebildeten Menſchen auf ſich gezogen, und iſt bereits in mehreren Deut⸗ 
ſchen Journalen beſchrieben worden. er Schauplatz iſt Holzmarkt No. 1345. 
in der vormaligen Fleiſcher-Herberge parterre. Das Entree iſt 4 r.; Kin 
der und Dienftsoren zahlen die Hülfte. Da ihr Aufenthalt nur noch bis zu 
Ende dieſes Marktes iſt, ſo wird um geneigten Zuſpruch gebeten. j 
Daß Hr. Gamber als Albino, oder Nachtmenſch von ſeltener Schönheit in 
ſeiner Art iſt und die Bewunderung aller Kenner auf ſich gezogen, mithin die 


x 
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Aufmerkſamkeit eines Jeden, der fuͤr Narurfeltenbeiten Sinn hat, verdient, be; 
zeuge ich auf ſeinen Wunſch. 5 Dr. Bleefeld, Reg Med. Rath. 
Danzig, den 30, Juli 182r, 


Mit hoher Genehmigung 5 
empfehlen wir uns einem verehrten Publiko 
SR 6 IR A M A 
2 DIN den, 
welches von früh bis Abend in der dazu auf dem Holzmark erbauten großen runden 
8 Bude zu ſehen ſeyn wird. 

Der Standpunkt, von welchem man dieſe herrliche Haupt und Rö ſidenzſtadt des Ads 
nigreichs Sachſen mit ihrem unzaͤblbaren Reichtbuwe von Schönheiten der Natur 
und der Kunſt und ihren entzückenden Umgebungen aufgenommen, iſt der Zwinger⸗ 
Wall von Dresden. Das Rundgemälre zeigt zuerſt beim Eintritte rechts den Zwin⸗ 
ger mit feinen Gebäuden, ſodann die Anſicht der katholiſchen Kirche, verliert ſich 
links nach Königeftein bin in die böhmtfchen Gebirge, bezeichnet von da aus den 
ganzen Umkreis der Reſidenz, und endiget mit entfernter entgegengeſetzter Anſicht ds 
Doms von Meiſſen. Ueberraſcht ficht ſich das Auge auf die angenehmſte Weise, 
wenn es die berrliche katholiſche Kirche, das Königl. Schloß nebſt Thurm wohr⸗ 
nimmt; wenn es bei der Frauenkirche, dem Schauſpielhauſe, dem Plauiſchen Grunde, 
dem Archive, dem prinzlihen Palais, der Hof» oder Sophienkirche, dem großen 
Dverabaufe, dem italieniſchen Dörfchen zu Küffen, dem Walle, der Oſtra⸗ Uber, den 
Adnigl. Ställen, dem Holzhofe verweilt; wenn es fortgeführt wird nach Wackerbarts⸗ 
rube, dem kleinen und großen Gehege, nach Neudorf, Piſchen, Drache u. ſ. w. auf 
den Elbfluß, zum Irpaniſchen Palais nevft Garten, zur Nuitäoter oder Dreikdugs⸗ 
kirche, auf das Rathhaus, zur Statue des Koͤnigs Auguſt II., zum Block- oder 
Commandantenhauſe, zum Hafen oder Ausladeplatz, auf den Jägerhof und auf das 
Linkeſche Bad, auf Antons Garten, in die Weinberge, in den Brählſchen Garten u. 
ſ. w., und Auge und Gemüth gleich mannigfaltig und angenehm zu dem ſchöoͤnſten 
und ſchuldloſeſten Genuſſe eingeladen werden. : 

Die wegen ihrer fchönen Baukunſt allenthalben fo berühmte 552 Schritt lange 
Dresdener Elborücke, bietet fi mit ihren 17 geſchloſſenen Bogen dem Auge vorzüg⸗ 
lich auf die vollſtaͤndigſte Weile dar, und wir dürfen uns ſchmeicheln, daß dieſer Ges 
genſtand allein hinreichend ſeyn dürfte, unſer Panorama nicht unbefriedigt zu verlaſſen. 

Indem das Panorama Dresden nur kurze Z it allhter ausgeſtellt ſeyn wird, 
fo verſichern wir, daß das Gemälde ganz treu der Natur nach gezeichnet, und Aber 
all, wo es zur Anſicht ausgeſtellt war, die größten, Kaiſerlich, Königlich und Füͤrſt⸗ 
lichen Beſuche, fo wie der vornehmſten Kunflicbenden Privat⸗Perſonen, die Ehre ſich 
zu erfreuen hatte. f 
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Es iſt auch ein kleiner topographiſcher Plan, luminiet, für 8 gute Sroſchen, S 
und eine Beſchreibung für 4 gGr. an der Kaffe zu N ie nen 
Der Eintritts- Preis ifi 8 Gr. Couraut. EIER ee 
Gebrüder Blödner, aus Dresden. 


Andreas Trollmann, Kammerjäger aus Treptau, empfiehlt ſich bei fee 
nem Aufenthalt hieſelbſt mit unfehlbaren Mitteln zur Vertreibung der Ratten, 
Mauſe, Maulwürfe und Wanzen u. ſ. w. Sein Logis if in der goldenen Karoſſe 
auf dem Fiſchmarkt. E a 

E Publiko zeige ich hiemit ganz ergebenſt an, daß ich hier wie 

der eine Bierbrauerei etablirt habe, und zwar in der Schmiedegoſſe Noe. 
279. Ich werde viele Sorten Biere brauen; vorläufig hebe ich den Anfang mit 
Schwarz Bier gemacht, wovon ich auch Stofweiſe aus dem Hauſe verkaufe, den 
Halben zu ein ſchlechtes Düttchen. Ich bitte um geneigten Zuspruch. Bi 
Danzig, den zofen Auguſt 1821. Friedrich Dallmer. 
Ee empfiehlt ſich Einem geehrten Publifo, fo wie den anweſenden refp. Frem⸗ 
2 den zu Anfertigung von Briefen und andern bürgerlichen Aufſätzen aller 
Art, ſchleunigen Copien und Reinſchriften, Anfertigung und Abſchließung von Buͤ⸗ 
chern und Rechnungen, Notenſchreiben, Ueberſetzungen des Franzoͤſiſchen, und andern 
ſchrifrlichen Arbeiten. Das Copirbureau in der Johanuisgaſſe No. 1378. 
, en der Hundegaſſe No. 329 bei dem Fuhrmanu Babeift Leonhard ſteht eine 
J Dreſchke und Pferd zu heuren. ; i | 
in Freund geographisch optischer Darstellungen, davon gegenwärtig 
Herr Gaetano Pecci, im russischen Hause uns durch seine Pro- 
specte einen schönen Genufs darbietet, erlaubt es sich dem hiesigen, ge- 
ehrten Publico auf selbige aufmerksam zu machen, indem er mehrere die- 
ser Art an andern Oertern gesehen hat, und mit Recht die Vorstellungen 
des Herrn Pecei allen den übrgen nicht nachstehen. 
Die Gegenden sind treu nach der Natur aufgenommen und von ge- 
en Meistern gemalen, die Beleuchtung zweckmälsig und oft überra- 
schend, 


WTechsel- und Geld- Goar 


be 
En 8 Danzig, den 10. August 1821. 
London, Mon. f—:— gr. 9 Wo. erh | Ye - egehrt ausgebot, 
— 3Monfaı: 9&—:—$r Holl. rand. Duc. neue 
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